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Curriculum des Geschichtsunterrichts am Gymnasium Herkenrath in der Einführungsphase 

Inhaltsfelder: 

IF 1 Erfahrungen mit Fremdsein in weltgeschichtlicher Perspektive 
IF 2 Islamische Welt – christliche Welt: Begegnung zweier Kulturen in Mittelalter und früher Neuzeit 
IF 3 Menschenrechte in historischer Perspektive 

 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Die Darstellung der Germanen in römischer Perspektive 

 Mittelalterliche Weltbilder in Asien und Europa 

 Was Reisende erzählen – Selbst- und Fremdbild in der frühen Neuzeit 

 Fremdsein, Vielfalt und Integration – Migration am Beispiel des Ruhrgebiets im 19. und 20. Jahrhundert 

 Interreligiöser Austausch und Konflikt in vormoderner Zeit 

 Religion, Kultur und Wissenschaft 

 Vom Untertan zum Individuum mit unveräußerlichen Rechten 

 Die Menschenrechte - Rechte mit universeller Gültigkeit? 

 
 

Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen1
 Vorhabenbezogene Absprachen2

 

Inhaltsfeld 1 - Erfahrungen mit Fremdsein in weltgeschichtlicher Perspektive 

Germanen - primitive Barbaren oder edle 

Freiheitskämpfer? 

 Gab es „den Germanen“ überhaupt? 

 Römer und Germanen – Friedliches Mit- 
einander versus kriegerisches Gegenei- 
nander 

Sachkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

 erklären  den  Konstruktcharakter  von 
Bezeichnungen  wie  „der  Germane“, 
„der Römer“ und „der Barbar“ und die 
damit einhergehende Zuschreibung 

Exkursionen ins "römische Köln" 

 
 

1 
Angaben zu den methodischen Kompetenzen sind nicht obligatorisch, dennoch müssen alle Methodenkompetenzen MK 1-7, vgl. Kernlehrplan S. 19f) zumin- 

dest einmal exemplarisch angebahnt werden. Die Handlungskompetenzen sind Vorschläge, die inhaltliche Ausgestaltung des Unterrichts kann auch auf die An- 
bahnung einer anderen Kompetenz dieses Bereichs hin konzipiert sein. 
2 

Die überarbeiteten diesbezüglichen schulinternen Spezifika werden zu einem späteren Zeitpunkt eingefügt. 
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 Waren die Germanen primitive Barbaren? 

– Überprüfen des Urteils eines Römers 

 Mythos Arminius – Hermann: zwischen 

Wissenschaft, künstlerischer Freiheit und 

politischem Kalkül 

normativer Art. 
 

Urteilskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

 beurteilen die Darstellung der Germa- 
nen in römischen Quellen im Hinblick 

auf immanente und offene Selbst- und 

Fremdbilder. 
 

Methodenkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

 treffen unter Anleitung methodische 

Entscheidungen für eine historische 

Untersuchung (MK1), 

 analysieren Fallbeispiele und nehmen 

Verallgemeinerungen vor (MK5), 
 wenden aufgabengeleitet, an wissen- 

schaftlichen Standards orientiert, 
grundlegende Schritte der Interpretati- 
on von Textquellen (und der Analyse 

von und kritischer Auseinandersetzung 

mit historischen Darstellungen) fachge- 
recht an (MK6). 

 

Das Eigene und das Fremde – wie Men- 

schen im Mittelalter sich wechselseitig 

wahrnahmen 

 Weltkarten spiegeln Weltbilder wider – 
ethnokultureller Vergleich von histori- 
schen Karten 

Sachkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

 erklären mittelalterliche Weltbilder und 

die jeweilige Sicht auf das Fremde an- 
hand von Weltkarten (Asien und Euro- 
pa). 
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Urteilskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

 beurteilen den Einfluss wissenschaftli- 
cher, technischer und geographischer 
Kenntnisse auf das Weltbild früher und 

heute. 
 

Methodenkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

 identifizieren Verstehensprobleme und 

führen die notwendigen Klärungen 

herbei (MK4), 

 interpretieren und analysieren sachge- 
recht unter Anleitung auch nichtsprach- 
liche Quellen (und Darstellungen) wie 

Karten, Grafiken, Schaubilder (und) 
Bilder, (Karikaturen und Filme) (MK7). 

 

Handlungskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre 

Vorstellungen vom Verhältnis der ei- 
genen Person und Gruppe zur histori- 
schen Welt und ihren Menschen dar 
(HK1). 
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Wir und die Anderen: Konstruktion des 

Bildes des außereuropäischen Fremden in 

der Frühen Neuzeit 

 Entstehung kulturbedingter Eigen- und 

Fremdbilder in historischen Situationen 

des friedlichen Austauschs und der kolo- 
nialen Eroberung und Ausbeutung 

Sachkompetenz: 

 analysieren multiperspektivisch die 

Wahrnehmung der Fremden und das 

jeweilige Selbstbild, wie sie sich in 

Quellen zu den europäischen Entde- 
ckungen, Eroberungen oder Reisen in 

Afrika und Amerika in der frühen Neu- 
zeit dokumentieren. 

 

Urteilskompetenz: 

 erörtern beispielhaft Erkenntniswert 

und Funktion europazentrischer Welt- 

bilder in der Neuzeit. 

 
Methodenkompetenz: 

 analysieren Fallbeispiele und nehmen 

Verallgemeinerungen vor (MK5), 

 wenden aufgabengeleitet, an wissen- 
schaftlichen Standards orientiert, 
grundlegende Schritte der Interpretati- 
on von Textquellen (und der Analyse 

von und kritischer Auseinandersetzung 

mit historischen Darstellungen) fachge- 
recht an (MK6) 

Analyse von Reiseberichte (Asien, Afrika), Be- 

gegnungen von europäischen Siedlern und 

Einheimischen in Amerika. 

Arbeit in der Fremde als Grunderfahrung 
– wie Millionen von Polen in das Ruhrge- 
biet kamen und dort lebten 

 

 „Go west!“ – das Ruhrgebiet als ersehnte 

Heimat von Arbeitsmigranten? 

Sachkompetenz: 

 stellen an ausgewählten Beispielen die 

Loslösung der von Arbeitsmigration 

Betroffenen von ihren traditionellen 

Beziehungen und die vielfältige Veror- 
tung in ihre neue Arbeits- und Lebens- 

Anlassbezogene Präsentation zur Arbeitsmigra- 
tion in das Rhein-Ruhr Region 
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 Vielfalt und Veränderung der Lebenswelt - 
dargestellt an einem zentralen Ort der In- 
dustrialisierung (Fallbeispiel) 

welt dar. 
 

Urteilskompetenz: 

 erörtern kritisch und vor dem Hinter- 
grund differenzierter Kenntnisse die in 

Urteilen über Menschen mit persönli- 
cher oder familiärer Zuwanderungsge- 
schichte enthaltenen Prämissen. 

 

Methodenkompetenz: 

 interpretieren und analysieren sachge- 
recht unter Anleitung auch nichtsprach- 
liche Quellen (und Darstellungen) wie 

Karten, Grafiken, Schaubilder (und) 
Bilder, (Karikaturen und Filme) (MK7). 

 
Handlungskompetenz: 

 entwickeln Ansätze für Handlungsopti- 
onen für die Gegenwart unter Beach- 
tung der Rolle von historischen Erfah- 
rungen in gesellschaftlichen und politi- 
schen Entscheidungsprozessen (HK2), 

 (präsentieren eigene historische Narra- 
tionen und nehmen damit am (schul-) 
öffentlichen Diskurs teil (HK6) 

 

Inhaltsfeld 2 - Islamische Welt – christliche Welt: Begegnung zweier Kulturen in Mittelalter und früher Neuzeit 

Religion und Staat 

 Grundlagen zum Verhältnis von Religion 

und Staat in vormoderner Zeit 

 Interkultureller  Austausch  und  Konflikte 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

 beschreiben das Verhältnis von geistli- 
cher  und  weltlicher  Macht  im  latei- 
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zwischen Islam und Christum nisch-römischen Westen sowie im is- 
lamischen Staat zur Zeit der 
Kreuzzüge, 

 beschreiben  Formen  der  rechtlichen 

Stellung von religiösen Minderheiten 

sowie  der  Praxis  des  Zusammenle- 
bens mit ihnen in der christlichen und 

der islamischen mittelalterlichen Welt 
 

Urteilskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

 erörtern Erklärungsmodelle für Ent- 
wicklungsdifferenzen zwischen isla- 
misch und christlich geprägten Regio- 
nen 

 

Methodenkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

 recherchieren fachgerecht innerhalb 

und außerhalb der Schule in relevan- 
ten Medien und beschaffen zielgerich- 
tet Informationen zu einfachen Prob- 
lemstellungen (MK2), 

 wenden  aufgabengeleitet,  an  wissen- 
schaftlichen Standards orientiert, 
grundlegende Schritte der Interpretati- 
on  von  Textquellen  und  der  Analyse 

von und kritischen Auseinanderset- 
zung  mit  historischen  Darstellungen 

fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sachge- 
recht unter Anleitung auch nichtsprach- 
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 liche Quellen und Darstellungen wie 

Karten, Grafiken, Schaubilder, Bilder, 
Karikaturen und Filme (MK7). 

 

Handlungskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

 beziehen angeleitet Position in der De- 
batte um die gesellschaftliche Freiheit 
von Kultur, Wissenschaft und die Kon- 
sequenzen der Einschränkung dieser 
durch Staat und Religion (HK 3). 

 

Die  Entwicklung  von  Wissenschaft  und 

Kultur 

 Vergleich des gesellschaftlichen Um- 
gangs mit Wissenschaft und Kultur im mit- 
telalterlichen "Orient und Okzident" 

Sachkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

 erläutern die Rolle des Islam als Kul- 

turvermittler für den christlich europäi- 

schen Westen. 

 
Urteilskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

 beurteilen den Entwicklungsstand der 

mittelalterlichen islamischen Wissen- 

schaft und Kultur im Vergleich zu dem 

des Westens. 

 
Methodenkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

 stellen grundlegende Zusammenhänge 

aufgabenbezogen geordnet und struk- 

turiert  in  Kartenskizzen,  Diagrammen 
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 und Strukturbildern dar 

(MK8), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte 

unter Verwendung geeigneter sprachli- 

cher Mittel und Fachbegriffe 

adressatenbezogen sowie problemori- 

entiert dar und präsentieren diese auch 

unter Nutzung elektronischer Datenve- 

rarbeitungssysteme anschaulich 

(MK9). 

 

Die Kreuzzüge 

 "Culture Clash" im Mittelalter 

 Das Zerstörungspotential militarisierter 
Religion 

Sachkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

 erklären die Kreuzzugsbewegung von 

unterschiedlichen gesellschaftlichen, 
sozialen, politischen und individuellen 

Voraussetzungen her, 
 

Urteilskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

 erörtern aus zeitgenössischer und heu- 
tiger Perspektive kritisch und differen- 
ziert die Begründung für Krieg und 

Gewalt 

 erörtern an einem Fallbeispiel die Be- 
deutung, die eine Kulturbegegnung 

bzw. ein Kulturkonflikt für beide Seiten 

haben kann. 
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 Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

 recherchieren fachgerecht innerhalb 

und außerhalb der Schule in relevan- 
ten Medien und beschaffen zielgerich- 
tet Informationen zu einfachen Prob- 
lemstellungen (MK2), 

 erläutern den Unterschied zwischen 

Quellen und Darstellungen, verglei- 
chen Informationen aus ihnen mitei- 
nander und stellen Bezüge zwischen 

ihnen her (MK3), 
 

Konkretisierte Handlungskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

 entwickeln Ansätze für Handlungsopti- 
onen für die Gegenwart durch die kriti- 
sche Auseinandersetzung mit den 

Kreuzzügen als Austragungsorten mili- 
tarisierter Religion  (HK2), 

 beziehen angeleitet Stellung zum heu- 
tigen Gebrauchs des Kreuzfahrerver- 
gleichs im aktuellen Konflikt im Nahen 

Osten. 

 

Das Osmanische Reich und „Europa“ in 
der Frühen Neuzeit 

Sachkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

 erläutern das Verhältnis zwischen dem 

Osmanischen Reich und Westeuropa 

in der Frühen Neuzeit. 
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 Urteilskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

 beschreiben das Verhältnis zwischen 

christlich und islamisch geprägten Ge- 
sellschaften in ihrer gegenseitigen 

zeitgenössischen Wahrnehmung. 
 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

 treffen unter Anleitung methodische 

Entscheidungen für eine historische 

Untersuchung (MK1), 

 erläutern den Unterschied zwischen 

Quellen und Darstellungen, verglei- 
chen Informationen aus ihnen mitei- 
nander und stellen Bezüge zwischen 

ihnen her (MK3), 

 wenden  aufgabengeleitet,  an  wissen- 
schaftlichen Standards orientiert, 
grundlegende Schritte der Interpretati- 
on von Textquellen und der Analyse 

von und kritischen Auseinanderset- 
zung mit historischen Darstellungen 

fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sachge- 
recht unter Anleitung auch nichtsprach- 
liche Quellen und Darstellungen wie 

Karten, Grafiken, Schaubilder, Bilder, 
Karikaturen und Filme (MK7). 
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Inhaltsfeld 3 - Menschenrechte in historischer Perspektive 

Ideengeschichtliche Wurzeln und Ent- 
wicklungsetappen 

Konkretisierte Sachkompetenz 
Schülerinnen & Schüler... 

 erläutern wesentliche Grundelemente 

von Menschenbild und Staatsphiloso- 
phie der Aufklärung in ihrem Begrün- 
dungszusammenhang (SK1), 

 beschreiben den Zusammenhang zwi- 
schen zeitgenössischen Erfahrungen, 
Interessen und Werthaltungen sowie 

der Entstehung eines aufgeklärten 

Staatsverständnisses (SK2). 
 

Methodenkompetenz 

 wenden aufgabengeleitet, an wissen- 
schaftlichen Standards orientiert, 
grundlegende Schritte der Interpretati- 
on von Textquellen und der Analyse 

von und kritischen Auseinanderset- 
zung mit historischen Darstellungen 

fachgerecht an, (MK6). 

 interpretieren und analysieren sachge- 
recht unter Anleitung auch nicht- 
sprachliche Quellen und Darstellungen 

wie Karten, Grafiken, Schaubilder, Bil- 
der, Karikaturen und Filme (MK7). 

 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

 beurteilen die Bedeutung des Men- 

schenbildes und der Staatstheorien der 

Aufklärung  für  die  Formulierung  von 
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 Menschenrechten sowie für die weitere 

Entwicklung hin zu modernen demo- 

kratischen Staaten (UK1) 

 beurteilen den in den wichtigsten 

Etappen der Entwicklung der Men- 

schenrechte bis zur  UN- 

Menschenrechtserklärung von 1948 er- 

reichten Entwicklungsstand (UK2) 

 

Durchsetzung der Menschenrechte am 

Beispiel der Französischen 
Revolution 

Sachkompetenz: 

Schülerinnen & Schüler... 

 erklären unter Verwendung von Kate- 

gorien der Konfliktanalyse den Verlauf 

der Französischen Revolution (SK3) 

 beschreiben den Grad der praktischen 

Umsetzung der Menschen- und Bür- 

gerrechte in den verschiedenen Pha- 

sen der Französischen Revolution 

(SK4) 

 
Methodenkompetenz: 
Schülerinnen & Schüler... 

 identifizieren Verstehensprobleme und 

führen die notwendigen Klärungen 

herbei, (MK4) 

 analysieren Fallbeispiele und nehmen 

Verallgemeinerungen vor, (MK5) 
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 Urteilskompetenz: 

Schülerinnen & Schüler... 

 beurteilen Positionen und Motive der 

jeweiligen historischen Akteure in der 

Französischen Revolution aus zeitge- 

nössischer und heutiger Sicht, (UK3) 

 beurteilen die Bedeutung der Französi- 

schen Revolution für die Entwicklung 

der Menschenrechte und die politische 

Kultur in Europa, (UK4) 

 

Geltungsbereiche der Menschenrechte in 

Vergangenheit und Gegenwart 
Sachkompetenz: 

Schülerinnen & Schüler... 

 erläutern an ausgewählten Beispielen 

unterschiedliche zeitgenössische Vor- 

stellungen von der Reichweite der 

Menschenrechte (u.a. der Erklärung 

der Rechte der Frau und Bürgerin). 

(SK5) 

 
Methodenkompetenz 

Schülerinnen & Schüler... 

 stellen grundlegende Zusammenhänge 

aufgabenbezogen geordnet und struk- 

turiert in Kartenskizzen, Diagrammen 

und Strukturbildern dar, (MK8) 

 stellen fachspezifische Sachverhalte 

unter Verwendung geeigneter sprachli- 

cher      Mittel      und      Fachbegriffe 
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 adressatenbezogen sowie problemori- 

entiert dar und präsentieren diese auch 

unter Nutzung elektronischer Daten- 

verarbeitungssysteme anschaulich 

(MK9). 

 

 
Urteilskompetenz 

Schülerinnen & Schüler... 

 bewerten den universalen Anspruch 

und die Wirklichkeit der Menschen- 

rechte. (UK5) 

Handlungskompetenz 

Schülerinnen & Schüler.. 

 entwickeln Ansätze für Handlungsopti- 

onen für die Gegenwart unter Beach- 

tung der Rolle von historischen Erfah- 

rungen in gesellschaftlichen und politi- 

schen Entscheidungsprozessen, (HK2) 

 

 


